
DER BÜRGERMEISTER 

INFORMIERT 
 

 

Thema HEUTE:   

 Aus der Gemeinderatssitzung vom 28.05.2025

Liebe Bürgerinnen und Bürger, 

am 28.05.2025 fand die dritte Sitzung des Gemeinde-
rates in diesem Jahr statt. Mit einer Sitzungsdauer von 
fast viereinhalb Stunden war es die bisher längste Ge-
meinderatssitzung in meiner Amtszeit. 

 

Unter Punkt 1 der Tagesordnung wurde über den Kri-
sen- und Katastrophenschutz berichtet. Der Punkt 
war auf Antrag der CDU- Gemeinderatsfraktion auf die 
Tagesordnung gesetzt worden. Die CDU- Fraktion 
hatte die Verwaltung in ihrem Antrag gebeten, dem 
Gemeinderat  einen umfassenden Bericht zur Thema-
tik Krisen- und Katastrophenschutz vorzulegen und zu 
verschiedenen  Punkten wie Bedrohungslage und 
Herausforderungen, Planungsstand und Strategien, 
Einbeziehung der Feuerwehr, Präventive Maßnah-
men und Bürgerinfo und –beteiligung zu informieren. 

Der Leiter des Fachbereiches 3, Diplom Ingenieur 
(FH) Architekt AKS Thomas Broßius, nahm zu den 
einzelnen Punkten Stellung und informierte umfas-
send die Mitglieder des Gemeinderates sowie die an-
wesenden Bürgerinnen und Bürger. Ebenfalls anwe-
send waren zu diesem Punkt der Sachverständige 
Diplom Geologe Dr. Wolf Heer sowie die Gemeinde-
wehrführung. Im Anschluss wurde über verschiedene 
Punkte ausführlich diskutiert. 

Ein gesonderter Bericht hierzu wird von mir in einer 
der nächsten Ausgaben der Kleinblittersdorfer Nach-
richten erfolgen. 

 

Unter Punkt 2  der Tagesordnung beschloss der Ge-
meinderat einstimmig, an dem Innovationsprojekt 
„Kommunalheld*innen – Jugend für Demokratie 
und Beteiligung“ teilzunehmen und so die Umset-
zung der gesetzlichen Verpflichtungen aus dem Saar-
ländischen Junge-Menschen-Beteiligungsgesetz vo-
ranzubringen. Durch dieses Gesetz und dem Kommu-
nalselbstverwaltungsgesetz sind seit Ende letzten 
Jahres die Kommunen im Saarland dazu verpflichtet,  

 

 

Kinder und Jugendliche bei den sie betreffenden Pla-
nungen und Vorhaben angemessen zu beteiligen.  

Das Innovationsprojekt wird im Rahmen von „Demo-

kratie Leben!“ gefördert und läuft über einen Zeit-

raum von vier Jahren und wird ebenfalls vom saar-

ländischen Ministerium für Arbeit, Soziales, Frauen 

und Gesundheit unterstützt. Das Projekt, das in drei 

saarländischen Kommunen als Pilotprojekt durchge-

führt wird, verfügt darüber hinaus über ein eigenes 

Sachmittel-Budget. Träger des Projektes ist Juz-uni-

ted. 

Juz-united ist seit 50 Jahren als Dachverband von 

selbstverwalteten Jugendtreffs und- Zentren in der 

Offenen Kinder- und Jugendarbeit tätig und verfügt 

über umfangreiches Methoden- und Handlungswis-

sen in den Bereichen Demokratiebildung und Unter-

stützung von selbstorganisierten Jugendgruppen.  

Unter Punkt 3 beschloss der Gemeinderat einstim-
mig, die Umschichtung von finanziellen Mitteln von 
rund 10.000,-€ zur Durchführung der Dachsanie-
rung  des Anbaus des Umkleidegebäudes am 
Sportplatz in Sitterswald. Diese war notwendig ge-
worden, da das Dach durch starken Feuchtigkeitsein-
tritt dringend sanierungsbedürftig ist und  längerfristig 
Schäden am Dachstuhl vermieden werden sollen. 

 

Die Aufstellung eines Bebauungsplanes im Be-
reich Hahnenklamm im Ortsteil Kleinblittersdorf 
lehnte der Gemeinderat mit 15 Nein- Stimmen bei 14- 
Ja in geheimer Abstimmung unter Punkt 4 ab. Diese 
geheime Abstimmung war von der Wählergruppe 
Wählbar beantragt worden. Mit der Aufstellung eines 
Bebauungsplanes  in diesem Bereich sollte ein ge-
plantes Bauvorhaben einer Familie an ihr bestehen-
des Wohnhaus realisiert werden. Der Ortsrat Kleinblit-
tersdorf hatte in einer vorangegangenen Sitzung  für 
die Aufstellung eines Bebauungsplanes gestimmt. 

 



Bei Punkt 5 hatte sich der Gemeinderat auf Antrag 
der Fraktion Wählbar mit der Auflösung einer Rück-
stellung in Höhe von 100.000,- € für einen geplanten, 
derzeit aber unrealistischen,  Park & Ride Platz in Ril-
chingen-Hanweiler zu befassen. Auf entsprechenden 
Antrag der Fraktion Wählbar im Ortsrat Rilchingen-
Hanweiler war zuvor beschlossen worden,  diese 
Rückstellung aufzulösen und die  Mittel zweckgebun-
den für den Anbau des Feuerwehrgerätehauses in 
Rilchingen-Hanweiler zu verwenden, da es für die 
Anlegung eines P&R Platzes mit Fußgängerüberweg 
im Bereich des Bahnhofs Rilchingen-Hanweiler trotz 
intensiver Bemühungen seit vielen Jahren  derzeit kei-
nerlei Aussicht auf Realisierung gibt. 

Nach einer groben Schätzung betragen die Kosten 
des Anbaus für das Gerätehaus 600.000,-€. Die Fi-
nanzierung dieses Anbaus stellt sich aus Sicht der 
Verwaltung wie folgt dar: 

 

Haushaltsreste Notstromaggregat Feuerwehr   40.000 € 

Haushalt 2025        60.000 € 

Haushalt 2026      200.000 € 

Bedarfszuweisung des Landes   300.000 € 

 

Gesamtsumme    600.000 € 

 

Es stehen demnach genügend finanzielle Mittel zur 
Verfügung, um unverzüglich die Planung aufzuneh-
men und im Jahr 2026 mit dem Anbau zu beginnen 

Wie bereits in der Sitzung des Ortsrates Rilchingen-
Hanweiler wurde von mir als Bürgermeister ein aus 
meiner Sicht wesentlich besserer Beschlussvorschlag 
zur Finanzierung dieses Anbaus vorgelegt, da 
dadurch für die Gemeinde ein finanziell viel größerer 
Handlungsspielraum bestehe. Mein Vorschlag sieht 
ebenfalls einen beschleunigten Baubeginn für den An-
bau des Feuerwehrgerätehauses im Jahr 2026 sowie 
die entsprechende Finanzierung über andere finanzi-
elle Mittel vor. Der Vorteil bei meinem Vorschlag ist, 
dass die finanziellen Mittel in Höhe von 100.000,- € 
nicht unwiederbringlich bei einer sofortigen Finanzie-
rung, wie von der Ortsratsfraktion Wählbar vorge-
schlagen, verloren wären, sondern zusätzlich dann 
verwendet werden könnten, wenn Maßnahmen wie 
der Kindergartenneubau oder der Anbau an das Feu-
erwehrgerätehaus teurer würden. Bei der daraufhin 
erfolgten Abstimmung wurde der Antrag von Wählbar 
mehrheitlich abgelehnt. Meinem Vorschlag, die zur Fi-
nanzierung der Erweiterung im Haushalt 2024 veran-
schlagten Mittel in Höhe von 40.000,-€ für die An-
schaffung eine stationären Stromaggregats -welches 
aufgrund der Erweiterung jetzt nicht angeschafft wird- 
umzuschichten, wurde mehrheitlich durch den Ge-
meinderat entsprochen. 

 

Unter Punkt 6 der Tagesordnung behandelte der Ge-

meinderat den Tagesordnungspunkt „Zusammenfas-

sungsbeschluss zur Bildung einer Erschließungs-

einheit zur endgültigen Abrechnung der Erschlie-

ßungsanlagen Heine- und Bliesstraße  im Ortsteil Ril-

chingen-Hanweiler. Der Gemeinderat folgte auch hier 

einstimmig meinem Beschlussvorschlag, obwohl der 

Ortsrat Rilchingen-Hanweiler in seiner letzten Sitzung 

den Beschlussvorschlag trotz einer gesetzlichen Ver-

pflichtung noch abgelehnt hatte. Die zuständige Mitar-

beiterin hatte den Mitgliedern des Gemeinderates und 

dem Ortsrat Richingen-Hanweiler zuvor ausführlich 

erläutert, dass aus rechtlicher Sicht ein Zusammen-

fassungsbeschluss zwingend zu fassen sei. Es be-

stünde eine zwingende gesetzliche Verpflich-

tung  nach § 127 Baugesetzbuch zur Erhebung von 

Erschließungsbeiträgen. Eine rechtmäßige Abrech-

nung setze den Zusammenfassungsbeschluss unter 

den gegebenen Umständen unabdingbar voraus. 

 

Liebe Bürgerinnen und Bürger, 

gerne möchte ich Sie an dieser Stelle noch einmal da-

rauf hinweisen, dass Sie jederzeit einen Bespre-

chungstermin mit der zuständigen Sachbearbeiterin 

im Erschließungsbeitragsrecht, Frau Dunja Thome, 

Telefon-Nr. 06805 2008 704 vereinbaren können, um 

Fragen zum Erschließungsbeitragsrecht oder zu 

Ihrer Abrechnung von Erschließungsbeiträgen zu 

stellen oder in einem gemeinsamen Gespräch im Rat-

haus zu klären. Diese Beratung wurde bereits in der 

Vergangenheit sehr gut angenommen und hat sich 

bewährt. 

Des Weiteren möchte ich Sie ganz herzlich zur offizi-
ellen Einweihung des neuen Kindergartens Maria 
Heimsuchung in Auersmacher sowie der neugestal-
teten Räume für kulturtreibende Vereine im Oberge-
schoss des Ruppertshofes Auersmacher einladen. 
Die Einweihung findet am Samstag, 21.06.2025 um 
14.30 Uhr statt. Nach dem offiziellen Teil haben Sie 
Gelegenheit, die neuen Räumlichkeiten zu besichti-
gen. Auch für das leibliche Wohl wird bestens gesorgt 
sein. Ich freue mich auf Ihren Besuch, um mit Ihnen 
gemeinsam diesen besonderen Anlass zu feiern. 
 
Zu guter Letzt möchte ich Ihnen mitteilen, dass vo-
raussichtlich ab Montag, den 07. Juli 2025 umfang-
reiche Sanierungsarbeiten an der Freundschafts-
brücke vorgesehen sind. Geplant sind die Erneue-
rung des gesamten Brückenbelags und die Instand-
setzung des Geländers. Ich möchte bereits jetzt da-
rauf hinweisen, dass es während dieser Zeitdauer 
auch zu einer eventuellen einwöchigen Vollsperrung 
kommen kann. Sollte dies der Fall sein, werde ich Sie 
über die Kleinblittersdorfer Nachrichten und die sozia-
len Medien informieren. 
 
 

Ihr Rainer Lang 

 


